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(Eine Schule. Die Jungen machen allerhand dumme Streiche, necken und prügeln ſich, 
und vollführen einen heidenmäßigen Scandal. Der Schulmeiſter tritt ein. Die Jungen 
laſſen ſich nicht ſtören.) 
ade 


Schulmeiſter. 

Was iſt mir das wieder für ein Betragen, ihr Rangen? Wer 

ift hier der größte Spektakelmacher? 
un“ Knabe Arndt. | 

(Weinend.) Ach, Herr Schulmeifter, der Schlöffel ſchlägt hier 

Alle blutig. Er hat auch wieder ſein langes Brodmeſſer in der Taſche. 
Schulmeiſter. 

Schlöffel, tritt mal vor! — Sage mir, Du Galgenſtrick, hörſt 
Du wirklich nicht eher, als bis Du wieder gehörig die Ruthe kriegſt? — 
Die ganzen Hände voll Blut, das Geſicht blutig — Raufbold! Was 
ſoll man mit Dir machen? 1 
une 90 an Schlöf fel. m / 

(Trotzig.) Ich werde mich doch nicht ſchimpfen und Alles | weg- 
nehmen laſſen, was mir gehört. Und denn hat der Arndt auch wieder 
ſeinen Leierkaſten mit in die Schule gebracht, und ich kann das Ge— 
quauze nicht mehr ertragen. | 

Schulmeiſter. | | 

Arndt, Arndt! kannſt du gar nicht ohne den Leierkaſten? leben — 
Na, greine nicht, mein Sohn, Du biſt ſonſt ein guter Junge. — 
Aber Würtemberg, Du imfamer Schlingel! Du ſpielſt ja doch. Habe 
ich Dir's nicht auf das Strengſte und bei Strafe verboten? — 

Knabe Würtemberg. 
Mein Vater hat geſagt, Sie haben mir gar nichts zu befehlen. 
Und weil Sie mir's verboten haben, nun ſoll ich gerade recht tüchtig ſpielen. 
| Ee) Schulmeiſter⸗ 11 and 
So? Na das wird ſich finden. Ich werde mit Deinem Vater 
mal ein ernſtliches Wort ſprechen. 9 | 
Knabe Würtemberg. 
Mein Vater hat auch geſagt, er fürchtt ſich gar nicht vor Ihnen, 
Sie ſollten nur immer kommen. (Schulmeiſter beißt ſich auf die Lippen.) 


— 


—— 
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S dlöffel. 
Herr Schulmeifter, foll ich hingehn und Würtembergen feinen 
Vater todtſtechen? 
Schulmeiſter. | 
(Erſchrocken.) Junge, Junge! Du bift ja ein wahrer Würge— 
engel! — Ich werde ein wachſames Auge auf Dich haben müſſen. — 
Nun ſetzt Euch; ein Jeder auf ſeinen Platz. — Simſon, mein Söhn— 
chen, was fehlt Dir? 
Simſon. 
Ach, ich bin krank. Hi! hi! hi! — 
— Schulmeiſter. 

Haſt Du dir den Magen verdorben oder Dich erkältet? Oder 
Schreck, Aerger gehabt? Jede Krankheit will doch eine Urſach haben. 
Simſon. 

Ich glaube, ich habe mir bei der Luſtparthie den Magen verdorben. 

Arndt. | Ä 

Ich habe auch Bauchgrimmen, Herr Schulmeifter, und denn fingt 

mir's immer zu in den Ohren. Ich glaube, mein Trommelfell iſt 
geplatzt. ine 

Schulmeiſter. 


Ihr armen Jungen! — Aber Ihr habt mir noch gar nichts von 


Eurer Landparthie erzählt. Wie habt Ihr euch denn amüſirt? 
Beſeler. | | 
Unterweges war's recht hübſch, Herr Schulmeiſter. Da haben 
wir Braunſchweiger Mumme getrunken und Magdeburger Sauerkohl 


gegeſſen, und Arndten ſeine Bekannten haben uns überall was vorge-. 


ſungen. 
| Schulmeiſter. | 
Braunſchweiger Mumme und Magdeburger Sauerkohl, wie were 
trägt ſich das im Magen? | 
* 5 Mittermeier. aa 
Ganz gut, Herr Schulmeiſter. Aber als wir zu Onkeln nach 


Berlin kamen, da waren wir ſo erhitzt, und der gab uns gleich eiskal⸗ 


tes Waſſer und danach wurde uns Allen ſehr unwohl. 
- Schulmeiſter. b | 

(Schüttelt den Kopf.) Die alte Geſundheitsmaaßregel ſollte Euer 
Onkel doch kennen: man gebe denen, die erhitzt ſind, nicht gleich kaltes 
Waſſer; die ſchlimmen Folgen ſind unvermeidlich. — Aber über Eure 
Schularbeiten hat er ſich wohl recht gefreut. — Gelt! Er hat Eure 
Fortſchritte bewundert. X | | | 
| Simfon. 3 | 
(Gedehnt.) Er war verdrießlich, daß wir unſere Probeſchriften 
mit rother Dinte geſchrieben haben. Í 


H 
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| Beſeler. : 
Und denn hat er Auch gefagt, die andern Onkels müßten ſich das 
auch erft ordentlich beſehen, und die Fehler rausſuchen. | 
ge Schulmeiſter. | Er aa 
O, das iſt ja ein curioſer Onkel. — Schloöffel, was haft: Du 
ſchon wieder mit dem Baſſermann vor? — Kannſt du denn nicht eine 
Minute Ruhe halten? =>" a 
Der Baſſermann hat wieder gelogen, und dafür wollte ich ihm 
den Eſel umhängen und ihn auf die faule Bank ſtellen, und das will 
er nicht leiden. ala 
Schulmeiſter. 9. 
Wer hat Dir denn auch die Erlaubniß dazu ertheilt? 
| Schlöffel. f | 
Ich brauche keine Erlaubniß. Das Erlaubnißertheilen foll abge— 
ſchafft werden. Und nun hänge ich dem Baſſermann gerade den Eſel 
um, und ſtelle ihn auf die infame Bank. (Er vollführt es, trotz Baſſer⸗ 
manns Sträuben.) e | CH, 
| Schulmeiſter. 
Eine Prieſe nehmend.) Das iſt doch ein toller; Junge, dieſer 
Schlöffel da. Läßt ſich die Butter vom Brod nicht nehmen. ins 
| | Raumer. | | | 
Ja, Onkel kann ihn aber auch nicht leiden, weil er gar nicht hört, 
wenn man ihm etwas ſagt. Und wenn Einer Einem was ſagt, fo 
muß man doch hören. Nicht wahr, Herr Schulmeifter? 
HE ind 4022 ee GS dvu bire ï fe r $ sin , 
(Streicht ihm die Backen.) Ja wohl, mein Söhnchen. Artige 
Kinder hören immer, wenn ihnen was geſagt wird. | 
| antiu nen 
Siehſt Du wohl, Schlöffel, ich bin ein artiger Sohn, und Du 
biſt ein ungezogenes Kind. Nicht wahr, Herr Schulmeiſter? 
Schulmeiſter. ind sind, iia her 
(Aergerlich.) Halt's Maul! dummer Junge! — (Raumer weint. 
Schlöffel blöckt ihm die Zunge aus.) Jetzt wollen wir anfangen. Auf 
Dr Plätze! — Was ſtehk für die erſte Stunde auf dem Lections⸗ 
plan? — BET 


1 0 Rießer. Ind Ent 
Geographie. — [4:77 1121 Auel, ch. 

** 171 Hf Schulmeiſter. Min Anz bir cain sl 

Ganz recht. Ich habe euch in der vorigen Stunde aufgegeben, 
ihr ſollt Jeder eine Karte von Deütſchland zeichnen, und die Grenzen 
der einzelnen Staaten darin, mit Farben angeben. Kleiner Arndt, laß 
einmal ſehen, was Du gemacht haſt. — Was tauſend! das iſt doch 


En 


enh SEL 


nicht Deutſchland? — Sibirien, Petersburg, Moskau — das ift ja Rußland! Dahin 
kommen wir ſpäter. — Warum paßteſt Du nicht auf? | 1 


Arndt. 

(Sehr niedergeſchlagen.) Ach Herr Schulmeifter, ich habe überall herum ger 
fragt, wo des Deutſchen Vaterland ift; es wollte mir's aber Keiner jagen. Als 
wir nun in Berlin bei Onkeln zum Beſuch waren, da fragte ich heimlich ſeinen 
Schreiber Arnim, und der zeigte mir eine Karte, wie dieſe hier. Nun habe ich 
gedacht, das wird's wohl ſein, und habe ſie ſo nachgemalt. — | 

Schulmeiſter. 

(Brummt in den Bart.) Sich ſolche Schreiber zu halten, die zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland nicht mal einen Unterſchied zu machen wiſſen. — Schmerling, 
Deine Karte. — Nun Du haſt Dir's leicht gemacht. Einen ſchwarz⸗gelben Kreis, 
und da hat der kleine Kerl nicht blos Deutſchland ſondern auch Ungarn, Böhmen, 
Gallizien, Italien, die Lombardei nun ſo ziemlich das halbe Europa hinein gepackt. 
— (lachend:) Wo haft Du denn Geographie ſtudirt? | 

N Schmerling. Od 

(Ganz ernſthaft:) In Ollmütz Herr Schulmeifter, beim Kantor Schwarzenberg. 

| | Schulmeifter > L. hun j 
Hab' mir's beinah gedacht. — Nun Mosjeh Schlöffel, Wir haben wohl 


nichts? — 


Schlöffel. ö Se 
O ja, Hab's ebengemacht. (Er giebt dem Lehrer ein zuſammengewickeltes Papier.) 
Schulmeiſter. | 
Haſts eben gemacht? Da bin ich doch neugierig. (Er wickelt das Papier 
auf.) Was ſoll denn das ſein?2?2n? Ban rT Gi 
Schlöffel. 

Dieutſchland, Frankreich, Italien, Rußland, ganz Europa — Was Sie wollen. 
Ich hatte vergeſſen meine Schularbeiten zu ‚Baufe zu machen, und da hat mir 
Baſſermann geſchwind aus der Verlegenheit helfen müſſen. à: 

Schulmeiſter. : | 
Baſſermann? — der weint ja, und hält ſich die Naſe. Was hat Dir Schlöf- 
fel wieder gethan? - / att) 


ï 


2 Baſſerm ann. 411 an % 
(Grunzend.) Er hat mich gehauen, auf die Naſe, und nun blut't ſie. 
Kr ide | * 
Nun ja, wo hätt' ich in der Eile Farbe hernehmen ſollen, um Deutſchland 
damit zu malen. — Baſſermann hat ſo viel hergegeben, daß Simon und Vogt auch 
noch eine Karte damit fertig gekrigt haben. 


* ö lanl Radowitz 
(hebt eine Hand hoch). ER | 
* dd Schulmeifter. 


Was willſt Du Radowig? | e 
| Radowitz. e 
Mein Vater hat geſagt, wenn Schlöffel hier in der Penſton bleibt, denn (oll 
ich nach Hauſe kommen. 


Beſeler. 
Mein Vater hat das auch geſagt. (Viele Andre:) Meiner auch, meiner auch. — 
ER nt Saum enter 12 
(Sehr entrüſtet.) Siehſt Du Schlöffel. Du mit den andern böfen Buben 
ihr werdet mir die ganzen Penſtonäre vertreiben. aara P 


= 
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in) | Schlöffel 
An den dummen Jungen ift auch gar nichts gelegen. 
Simon. 5 ` 
Wenn ſie alle gehn, wir bleiben hier Schlöffel, und wenn unfer Vater fagt, 
wir ſollen auch nach Hauſe gehn, denn bleiben wir erſt recht hier! 51 
Schlöffel. 
Na ob! Dann erft recht. ft 


Schmerling. 
err Schulmeiſter, ich geh nach Hauſe, weil ſie meine 
| Gritzner. ) 

Für mich will mein Vater das Schulgeld nicht mehr bezahlen. Ich foll Prügel 
kriegen wenn ich länger hier bleibe. Adjeu Schlöffel! adjeu Simon! (Heimlich im 
Abgehn:) Walkt nur die Lümmels dadrüben auf der rechten Bank ordentlich! 
| „ EN Schlöffellnnch MDT < ee 


(Nimmt feine ae 
Karte getadelt haben. (Er ge 


Sei nicht bange! | tol, ^ 
Simon. 

Wenn die Worte nicht mehr frommen, 

Werd'n wir mit dem Knüppel kommen. 


Dea * dus Schul meiſte ao une nie, ) 
Wenn das fo fortgeht, dann löſt fich bald meine ganze Penſion. auf. (Es klopft 
an) herein! un 
Schmerling. ' 


(Wieder eintretend:) Ich foll eine Empfehlung machen von Herrn Habsburg, und Sie 
möchten doch feine Kinder gleich aus der Anſtalt entlaffen, weil Sie, hier nur 
Ungehorſam lernen. W N 

(Herr Habsburgen feine Kinder gehn ab mit Schmerling.) 
S imſon. 

Herr Schulmeiſter, ich werde meine Schmerzen gar nicht los. Mir iſt ein 
Charlottenburger Kloß vorm Magen ſtehn geblieben, den werd ich wohl nicht ver— 
dauen. 

Schulmeiſter. 

Geh nach Haufe mein Söhnchen, und nimm was abzuführen. (Simſon hält 
ſich den Bauch und geht. Der Schulmeiſter ſieht ſich im Zimmer um.) Sehr 
eräumig jetzt hier. 80 werde wohl die Anſtalt ganz aufgeben müſſen. Man 
bai pn fo [chon unter der Hand die Wohnung gekündigt. — Wer kommt 
enn da? — 

Ein ſehr alter Herr 
(tritt ein, und verneigt fich vornehm gegen den Schulmeifter:) Um Vergebung, Sie 
ſind wohl — 
Schulmeiſter. 
Ganz recht. Mit wem hab' ich — 


Der alt Herr, 
Bellinghuſen. (Er fest fich und muſtert die Schulftube.) 
Sch ulmeifter. 
(Mit einer tiefen Reverenz.) Sehr erfreut! Sind Ew. Wohlgeboren allein? 
Bellinghufen. 

Vorläufig ja. Es kommen aber noch 37 nach. — (Er ſteht auf:) Wir wer⸗ 
den morgen dieſe Lokale in Beſitz nehmen. Die Vormünder der Kleinen, die Sie 
bisher in der Anſtalt hatten, ſenden uns, um die Schulbücher einmal durchzuſehen. 
(Zu Schlöffel und die noch übrigen Schüler:) Ihr habt Ferien meine Kinder; 


= emd 


könnt fpielen gehn. (Zum Schulmeifter:) Sie laffen wohl das Local dae 
chern; es ſtinkt ganz verflucht hier! Adjeu! 
Schulmeiſter. 
eg einem tiefen Seu ) Iſt mir recht bebt = ehe nach Haufe Kin: 
derchen! 


) Schlöffel. 
Nicht vom Platz! — Wo iſt mein Brodmeſſer? — 
Simon. 
Es wird nicht gewichen! Wo fien die Andern? Wir wollen uns Alle zuſam⸗ 
men ſchaaren, und Widerſtand leiſten bis auf den, shih Tropfen 
Ein ſehr feiner Her 
In Uniform, tritt ein:) Wo ift denn der feine Schlöffel? Ah! auch die An⸗ 
dern! Kinderchen ihr ſeid zum Frühſtück gebeten: ich ſollteuch gleich mitbringen. 
Draußen ſtehen Equipagen und auch angenehme Begleitung für euch. (Es treten 
noch mehrere, eben ſo feine Herren, und auch alle in Uniform ein, und nehmen 
die Kleinen freundſchaftlichſt unter die Arme.) 
Schlöffel — 
Wir haben keinen Hunger. Eon, 1 7 dn bleiben! 


| 


4 


ï Her 
Geht nicht, kleiner Braun) | Das Brute ift für euch au u Wh 
und ihr müßt es auseſſen. 


(In Han geführt werden Wo vole” 5 enn bin? 
| Seiner Herr. 
Noch der Brigittenaul! Im 


(Der Schulmeiſter läßt räuchern.) 
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